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Gute Alternative
VON MANFRED REUTER

Die Verleihung des Umweltprei.ses

[ä-oä. oiä Grünen nun also selbst

iri-äi.- Hrnd genommen' Die

*lrxä.n.n Gründä dafür, daß die

M;Ä;üit des Kreistages auf das

iäniii.nä Prozedere 
- 

verzichtet'

!ilä il;t immer noch schleierhaft'

Äü** die Vermutung, daß man

.äneäeit der ebenso engagieden

*lä-är]müPtigen Fördergemein-
."n.tt eit.ti,ririd - politisch - eins

;;;ü;ffi wollte, liest nach wie

vor auf der Hand.
ää öä*.n die Eifelwindleute halt

ä, *änig sPäter zu.der verdienten

EÄiä.- Ü"r.,0 wer ihre Mitglieder

ä;i.;;ß' daß sie selbstbewußt

;ä; ;üä"das Peinliche Hin und

t-.t-ü.t Vergangenheit locker zu

verkraften.
öänn nläht nur, daß die Förderg-e-

ääiä.änätt zwischenzeitlich 34

winä-xiättä.ngen betreibt und da-

.iiän ötittäl atter Anlagen ,in
ääLlniäno-Ptalz stellt; auch die

Tatsache, daß die Mitglieder stets

äii;ääi oJ*i.."n unld sich auch

"ä'i 
ütiiär,rätischen Hürden nicht

üä"inotuixJn ließen, ehrt die Um-

*äälJnüü"i als ream, das sich

äer-§acne wegen ins Zeug legt

I"ä äüi §crronäderei verzichtet'

öiJ öiri*, haben mit ihrer ietzl
äii,r"är. ää.tä,teten Aktion gleich

)*Äi oiÄqä erreicht: Erstens haben

.i" nun a"uch ofiiziell ein Thema an

Iiän ääroq"n, für das sie sich vom

öirnäiäti her ohnehin elementar

zuständig fühlen.
7ir1rtt.n.l Durch das Verleihen des

Üä*ärtP*ios ist ihnen ein regel-

irariiq.i nicht zu verachtender

ää-rEirin sicher. So ist die Preis-

;ädlh;;s durch die Grünen in der

i;i'-;iil" qute Alternative' Und

ään.ä, äiJ es mit dem Umwelt-

I"nüti wirklich ernst meinen' kann

ää'.iÄriärlu"r, egal sein, ob sie den

P;.i; ,;, Kräs oder von den

Grünen erhalten'


